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Vorbemerkungen 
350 

Kenntnisse über die Altersstruktur sind neben der Bele- ~:n~=t=;~~h± 
gungsdauer und der Geschlechterrelation wichtige Kenn- 300 [ 

ziffern für die Rekonstruktion eines Gräberfeldes. Im ~~*~~~fuP~E4~iW4~fW~#=1 
Gegensatz zur Geschlechtsbestimmung ist die Alters-
schätzung von Kinderskeletten anhand vollständiger Ge- .: 000 

bisse und vollständig erhaltener Röhrenknochen mit Hilfe ,~ -
morphologischer und metrischer Methoden in hinreichen-
dem Maße möglich. An ausgegrabenem Skelettmaterial, 
das häufig nur aus einzelnen Zähnen und/oder fragmenta­
risch erhaltenen Knochen besteht, ist mit Hilfe dieser Me­
thoden eine Altersschätzung nicht durchführbar. Daher ist 
es Ziel der vorliegenden Arbeit, die Möglichkeiten der AI­
tersschätzung anhand von Knochenfragmenten zu erwei-
terno 

Material und Methoden 

Grundlage der Untersuchung waren archäologisch gebor­
gene Skelette von Kindern des mittelalterlichen Gräber­
feldes Dresden - Briesnitz (11.-13. Jh.). In dem vorliegen­
den Material konnten anhand des postcranialen Skelettes 
bzw. von Skelettfragmenten 244 Individuen bis zu einem 
Alter von 14 Jahren nachgewiesen werden. Abbildung 1 
zeigt, bei welchem Anteil dieser 244 Individuen der ent­
sprechende Skelettabschnitt vorhanden war. An der obe­
ren Extremität (Humerus, Radius, Ulna) wurden insge­
samt 114 Maße, an der unteren Extremität (Femur, Tibia, 
Fibula) 163 Maße sowie am Hüftbein (Os ilium, Os pubis, 
Os ischii) 78 Maße erfasst. 
Soweit es der Erhaltungszustand erlaubte, erfolgte die AI-

Abb. 1: Vorkommen der Skelettabschnitte bezogen auf die 
Gesamtindividuenzahl. 
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Abb. 2: Referenzkurven der oberen Extremität nach 
STLOUKAL & HANAKovA (1978). 
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Abb. 3: Referenzkurven der unteren Extremität nach 
STLOUKAL & HANAKovA (1978). 

terseinordnung entsprechend den »Empfehlungen zur Al­
ters- und Geschlechtsbestimmung am Skelett« (FEREM­
BACH et al. 1979) basierend auf den Vorgaben von STLOU­
KAL & HANAKOV A (1978). Aus den von STLOUKAL & 
HANAKovA (1978) vorgegebenen Mittelwerten der Dia­
physenlängen wurden für die einzelnen Altersgruppen Re­
ferenzkurven erstellt (Abb. 2 und 3), anhand derer die AI­
tersschätzung von Individuen erfolgte. Voraussetzung 
dafür war, dass mindestens eine Diaphyse eines Langkno­
chens erhalten war. 
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Abb. 4: Wachstums beziehung zwischen größter Diaphysen­
länge und weiteren Maßen am Femur. 
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Abb. 5: Wachstumskurve Maß 5 am Femur. 
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Abb. 6: Wachstumskurve Maß I z6 am Femur. 

Abb. 7: Wachstumskurve Maß 5z1 am Femur. 
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Caput femoris ansetzt (5z1) 
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Im Rahmen der eigenen Untersuchungen wurde die Schät­
zung des Alters der einzelnen Individuen, soweit paarig 
vorhanden, anhand der Mittelwerte von rechtem und lin­
kem Messwert durchgeführt. Bei Fehlen eines der beiden 
Messwerte, erfolgte die Altersschätzung am rechten oder 
linken Skelettabschnitt. Rechts/links-Unterschiede hatten 
bei dem vorliegenden Skelettmaterial keinen Einfluss auf 
das Ergebnis der Untersuchungen. 
Zur Altersschätzung anhand von leicht beschädigten oder 
fragmentarisch vorliegenden Langknochen wurden Ab­
schnittsmaße neu eingeführt. Es wurde an den vollständig 
erhaltenen Langknochen untersucht, ob zwischen der 
Größenentwicklung der Diaphysenlänge und Abschnitts­
strecken eine lineare Wachstumsbeziehung besteht. Er­
gänzend wurden die Korrelationskoeffizienten errechnet. 
Die Messdaten von Abschnittsstrecken dieser Individuen 
wurden bezogen auf das nach STLOUKAL & HANAKov A 
(1978) geschätzte Alter in Diagrammen dargestellt, die er­
stellte Punktewolke wurde durch eine Trendlinie guter An­
passung in Form einer polynomialen Funktion ergänzt (vgl. 
MILES & BULMANN 1994, 1995). 
Lagen für ein Fragment mehrere Maße vor, so wurden die­
se bei der Altersschätzung mit unterschiedlicher Priorität 
berücksichtigt. Maße mit hohen absoluten Beträgen wur­
den bevorzugt herangezogen, weil hier die Wachstumsrate 
größer ist als bei kleinen Messabschnitten und sich Mess­
fehler geringer auswirken. Häufig messbare Abschnitte 
wurden bevorzugt verwendet, da sich mit steigender Zahl 
die Besonderheiten der einzelnen Individuen ausgleichen. 
Ein weiteres Kriterium stellte das zuverlässige Auffinden 
der Messpunkte entsprechend der Definition dar. Mit Hil­
fe dieser Kurven erfolgte die Schätzung des Sterbe alters 
anhand von Langknochenfragmenten. Abschließend wur­
den die Individuen in Einjahresklassen zusammengefasst 
und die Altersstruktur in einem Säulendiagramm (vgl. 
Abb. 8) veranschaulicht. 
Weiterhin wurde untersucht, ob zwischen der Größenent­
wicklung der Diaphysenlänge und Beckenmaßen eine li­
neare Wachstumsbeziehung mit enger Korrelation besteht. 
Mit dieser Voraussetzung wurden in gleicher Weise Wachs­
tumskurven von Beckenmaßen von bereits nach o.g. Refe-

Abb. 8: Vergleich der Ergebnisse der Altersschätzung ohne 
und mit Berücksichtigung fragmentarisch erhaltener Femora. 
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Abb.9: Zusammenhang zwischen Femurlängenwachstum 
und Wachstum des Os ilium: 1 zc = Bogenlänge der Crista ilia-
ca, 9a = Darmbeinlänge, 12z = Darmbeinbreite. 

renzkurven altersgeschätzten Individuen erarbeitet und die 
übrigen Individuen anhand dieser Kurven altersgeschätzt. 

Ergebnisse 

Das Prinzip der Altersschätzung und deren Ergebnisse sol­
len im Folgenden am Beispiel des Femur dargestellt wer­
den: Am Femur wurden insgesamt 4606 Messungen von 88 
Maßen vorgenommen. Nach Vorgaben von STLOUKAL & 
HANAKovA (1978) konnten 54 von 124 Individuen alters­
geschätzt werden. Es wurde gezeigt, dass die Verwendung 
rechter bzw.linker Messwerte oder deren Mittelwerte kei­
nen nennenswerten Einfluss auf das geschätzte Alter hat. 
Zwischen größter Diaphysenlänge und Abschnittsmaßen 
bestehen lineare Wachstumsbeziehungen, wie es in Abbil­
dung 4 und anhand der Korrelationskoeffizienten an Bei­
spielen eindrucksvoll belegt wird. 
Die Stärke des linearen Zusammenhanges drückt sich in 
der Höhe des Korrelationskoeffizienten aus, z. B.: 
Schaftlänge (Maß 5): 0,999 
Größte Breite der Apophysenfläche 
am Trochantor major (Maß 5z4): 0,93 
Größte Breite der proximalen 
Diaphyse (Maß 10z): 0,981 
Entsprechend der o.g. Prioritäten wurden z. B. die Maße 
Schaftlänge (Maß 5), Umfang in der Mitte der größten 
Diaphysenlänge (Maß 1z6) und Breite der Diaphysen­
fläche am Ansatz des Caputfemoris (Maß 5z1) häufig bei 
der Altersschätzung verwendet. Die dazu verwendeten 
Kurven sind in den Abbildungen 5 bis 7 dargestellt. 
Anhand der von STLOUKAL & HANAKov A (1978) vorlie­
genden Daten konnte das Sterbealter von 54 Individuen, 
bei denen das Maß 1zl vorlag, ermittelt werden. Das ent­
spricht 43,5% der 124 Individuen mit Femur bzw. 22,1 % 
der insgesamt untersuchten postcranialen Skelette (n = 
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244, Obis 14 Jahre) des Gräberfeldes Dresden - Briesnitz. 
Durch die Entwicklung von Kurven für Abschnittsmaße 
konnten alle Individuen mit Femur einem Alter zuge­
ordnet werden. Dabei zeigt sich eine wesentliche Zu­
nahme der Individuen der Altersgruppen Obis 3 
(Abb. 8). Die Auswertung des Gesamtmaterials unter­
stützt dieses Ergebnis. 
Die Altersschätzung anhand der Langknochen wurde 
durch die Hüftbeine ergänzt. Bemerkenswert ist, dass 
zwischen dem Längenwachstum des Femur und der 
Größenzunahme von Hüftbeinen ebenfalls ein linearer 
Zusammenhang besteht, wie es hier am Beispiel von Fe­
murdiaphysenlänge und Maßen am Os ilium in Abbil­
dung 9 dargestellt wird. 

Zusammenfassung 

Mit dem schrittweisen Vorgehen, das mit dem Vermessen 
vollständiger Skelette beginnt und über die Bearbeitung 
gut erhaltener Einzelknochen zur Bestimmung kleinster 
Fragmente führt, wird ein Weg für die umfassende Aufar­
beitung der Skelette eines Gräberfeldes dargestellt. 
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